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Montag
BAD RAPPENAU
Kraichgau-Klinik, Fritz-Hagner-Promena-
de 15. 19.00 Gesprächsabend für Männer.
Mit Dr. Peter Trunzer. Im Besprechungs-
raum (EG). SHG Männer nach Krebs
Schlosscafé, Turmstraße 2. 19.00-2.00
Damenwahl mit der Kapelle Non-Stop

EPPINGEN
Ev. Gemeindehaus, Kaiserstraße 5. 12.00-
13.30 Eppinger Mittagstisch. Preisgünsti-
ges, warmes Mittagessen für Menschen je-
den Alters. Für das Essen zahlt jeder so viel
er kann  (mind. 2 €). Ein Angebot des Dia-
konischen Werks Kraichgau und der Ev. Kir-
chengemeinde

SINSHEIM
Carl-Orff-Schule, Werderstraße 8. 19.00
Pater Dr. Anselm Grün: Wege der Verwand-
lung. Emotionen als Kraftquelle entdecken
– seelische Verletzungen heilen. VVK: 12 €,
Buchhandlung Doll. AK: 14 €. Stadtbiblio-
thek Sinsheim und Buchhandlung Doll

Geburtstage
Eppingen Marianne Joo-Grail (75)
Hüffenhardt Erika Mann (75)
Kirchardt Renate Braun (70), Berwangen

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindestens
fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine
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Lesung mit
GeflüchtetenGeflüchtetenGef

BAD RAPPENAU Begleitend zur Aus-
stellung „Freiheit und ich“ findet am
Dienstag, 13. November, um 19 Uhr
im Wasserschloss die musikalische
Lesung „Begegnung in Freiheit“ mit
Geflüchteten aus Bad Rappenau
statt. Sie nehmen mit orientali-
schem Gesang auf Persisch, Kur-
disch, Türkisch, Arabisch und per-
sönlichen Geschichten mit auf eine
Reise in ihre alte und neue Heimat.

Gedichte über (Un-)Freiheit,
Flucht und Ankommen, werden in
Originalsprache und mit deutscher
Übersetzung von der Iranerin Rog-
hayeh Ashrafaskari vorgetragen
und musikalisch begleitet durch
ihre Tochter Sara Hussein. Karten
kosten fünf Euro. Vorverkauf bei
VHS-Außenstelle, 07264 4807, Bür-
gerbüro im Rathaus, 07264 922 321,
sowie Gästeinformation im Rappso-
die, 07264 922 391. red

Letzte Ausstellung im Jahr endet besonders
SULZFELD Werke von Elvira Dick mit dem Thema „Inspiration Natur“ noch bis 25. November zu sehen

Von Nicole Theuer

N och bis zum 25. November
sind in der Sulzfelder Bürger-
hausgalerie und der örtlichen

Zweigstelle der Volksbank Bruch-
sal-Bretten Werke von Elvira Dick
zu sehen. „Inspiration Natur“ hat die
gebürtige Heidelbergerin ihre
Schau mit groß- und kleinformati-
gen Werken genannt. „Ich bin viel in
der Natur unterwegs und gehe mit
offenen Augen durch den Wald“, er-
zählt die Künstlerin, die einen
Wohnsitz im badischen Walldorf un-
terhält. „Dort hole ich mir viel Inspi-
ration, denn ich liebe die Natur.“

Prozess So wie die Natur einen ewi-
gen Kreislauf durchlaufe, in dem
morgen nichts so aussieht wie heu-
te, so gestaltet sie auch ihre Werke.
„Es ist ein Prozess, den die Bilder
durchlaufen“, gibt sie einen Einblick
in ihre Vorgehensweise. „Wenn ich
ein Bild beginne, weiß ich nie, wie
das fertige Werk aussehen wird,
denn draußen gibt es täglich neue

Naturbilder.“ Deshalb könne es
durchaus sein, dass sie Begonnenes
übermale, so dass ein neues Bild
entsteht. „Ein Bild sagt mir beim Be-
trachten, wenn etwas nicht stimmt,
und wenn ich das feststelle, dann än-
dere ich es.“ So entstehen abstrakte
Bilder, die die Phantasie des Be-
trachters anregen. „Die abstrakte
Malerei ist prozesshaft, sie bildet et-
was nicht eins zu eins ab, sondern
ein Motiv wird Schicht um Schicht
vertieft.“

Oft beginne sie ein neues Bild mit
einer Farbe, die „an diesem Tag für
mich wichtig ist“ und stelle am
nächsten Tag fest, dass eine andere
Farbe besser passe. Kühle, gedeck-
te Farben, die finden sich häufig in
den Bildern, eine Ausnahme bildet
der Zyklus „Earth“, in dem goldene
und andere warme Farben die Ober-
hand haben. „Gold kennt man aus
der Ikonenmalerei – und diese klei-
ne Serie ist eine Verehrung, eine
Hommage an die Erde.“ Ob sie sich
von Bildern aus dem Weltall hat in-
spirieren lassen, will Elvira Dick

nicht verraten, doch eines der bei-
den großformatigen Werke erinnert
spontan an Bilder, wie sie der deut-
sche Astronaut Alexander Gerst aus
dem Weltall gepostet hat.

Ein Eindruck, der sich auch Dr.
Annette Wauschkuhn aufgedrängt
hat. Die Heidelberger Kunsthistori-
kerin lässt es sich nicht nehmen, die
überschaubare Besucherschar in
die Ausstellung ihrer Freundin Elvi-
ra Dick einzuführen. „Ich schätze
und mag ihre Kunstwerke“, bekennt
Wauschkuhn, die von einer „gelun-

genen Ausstellung“ spricht. „Ich bin
immer wieder beeindruckt zu se-
hen, wie eine Ausstellung wächst,
denn nicht immer ist im Vorfeld klar,
wo ein Werk hängen wird, wenn-
gleich die Künstlerin natürlich
schon einen Plan im Kopf hat.“ Der
lasse sich aber nicht immer umset-
zen, „denn die Bilder suchen sich ih-
ren Platz, so, dass man auch mal um-
hängen und umstellen muss.“ Für
die Kunsthistorikerin hat die Kunst
eine wichtige Funktion. In Anleh-
nung an das bekannte Loriot-Zitat

„ein Leben ohne Mops ist möglich,
aber sinnlos“, vertritt sie die Auffas-
sung: „Ein Leben ohne die Kunst ist
möglich, aber langweilig, denn die
Kunst bereichert das Leben, macht
es bunt, regt die Menschen an und
kann auch provozieren.“

Sensibilisieren Heute erfülle die
Kunst viele Aufgaben im Leben. „Sie
soll sensibilisieren und dazu animie-
ren, sich in dieser schnelllebigen
Zeit, in der es die Menschen ge-
wöhnt sind, dass sich alles bewegt,
zappelt und schreit, die Ruhe zu gön-
nen, ein Bild anzuschauen und auf
sich wirken zu lassen.“ Wahrneh-
men, beobachten, wenn möglich
sprachlich ausdrücken, fühlen, was
ein Bild mit dem Betrachter mache,
das wünsche sie sich. „Zunächst
sollte man ein Bild ganz banal ein-
fach nur betrachten und Vertrauen
aufbauen in das, was man sieht und
welche Wirkung das Gesehene hat.
Danach kann man immer noch im
Internet recherchieren, was die Hin-
tergründe sind.“

Die Künstlerin Elvira Dick (rechts) und die Heidelberger Kunsthistorikerin Dr. Annette Wauschkuhn sind Freundinnen. Foto: Franz Theuer

Vortrag am 25. November
dass es viele Menschen gibt, die keinen
Zugang zur modernen Kunst haben“,
erzählt Roland Schölch, Mitglied im
Kulturkreis. „Deshalb möchten wir Be-
sucher mit diesem Vortrag abholen
und ihnen zudem kleine Hilfen an die
Hand geben.“ Für Annette Wausch-
kuhn geht es darum, Hemmschwellen
bei der Betrachtung moderner Kunst
abzubauen. nit

Die Schau von Elvira Dick ist immer
dienstags und donnerstags zwischen
16 Uhr und 18 Uhr sowie sonntags zwi-
schen 14 Uhr und 18 Uhr geöffnet. Am
letzten Ausstellungssonntag, dem 25.
November, findet ab 17 Uhr eine Finis-
sage statt. Dr. Annette Wauschkuhn
wird einen Vortrag zum Thema „Kunst
verstehen: Wie lese ich ein Kunst-
werk?“ halten. „Wir haben überlegt,

Gezacktes tauschen macht Spaß
Erste Briefmarkenbörse im Wasserschloss – Ferienprogramm hat viele junge Teilnehmer aktiviert

Von Gabriele Schneider

BAD RAPPENAU Briefmarken sam-
meln? Ist das nicht total altmodisch
und dazu noch sterbenslangweilig?
Manche jungen Leute denken si-
cher so, zumal die schriftliche Kom-
munikation heute eher per E-Mail,
Whatsapp oder ähnliche Dienste
ohne aufgeklebte Marke abläuft. Es
gibt aber auch noch Kinder, die
Briefmarken sammeln. Axel Jäni-
chen aus Zimmerhof weiß das, denn
er bietet seit sieben Jahren im Rah-
men des Sommerferienprogramms
den Nachmittag „Alles rund um die
Briefmarke“ an. Einige Kinder baten
ihn in diesem Sommer, eine Tausch-
börse anzubieten, und am Dienstag
wurde nun im Wasserschloss erst-
mals getauscht.

Der Besucherstrom war unüber-
schaubar, aber die, die den Weg fan-
den, waren sehr interessiert und
heiß darauf, ihre Sammlung zu er-
weitern. Die Leute tauschten und,

was besonders schön war zu erle-
ben, beschenkten sich gegenseitig
mit Marken. Und natürlich wurde
gefachsimpelt.

Malaysia Der 17-jährige Fabian aus
Berwangen schaute sich die Liebe
zum Sammeln als kleiner Junge bei
seiner Mutter ab. Dann hörte er von
Jänichens Ferienprogramm. „Ich
bin seit dem ersten Mal dabei, denn
es ist spitze“, sagte er. Er legt beim
Sammeln auf die Briefmarken selbst
großen Wert, aber auch auf die
Stempel, „die immer anders sind“.
Marken schneidet er von Umschlä-
gen aus. Zudem gebe es „bei der
Post Briefmarken bündelweise mit
oder ohne Stempel zu kaufen“. Und
„auf Flohmärkten findet man viele
Alben für wenig Geld“, weiß der jun-
ge Sammler.

Auch der neunjährige Benjamin
aus Bad Rappenau brennt für die ge-
zackten Rechtecke. „Auch meine El-
tern sammeln Briefmarken“, verriet

er. Benni findet es faszinierend, dass
es „aus manchen Ländern weniger
Briefmarken gibt als aus anderen“:
„Aus Malaysia zum Beispiel gibt es
nicht so viele.“ Er untersucht genau,
ob Zacken noch intakt sind, ob eine
Marke ein Wasserzeichen hat, und
nimmt Details unter die Lupe.

Benjamins drei Jahre älterer
Freund und Nachbar Laurin wurde
von seinem Kumpel mit dem „Brief-
markenvirus“ angesteckt, obwohl
auch schon seine Eltern und Oma
sammelten, wie er berichtete. „Ich
finde es auch spannend zu wissen,
was eine Marke wert ist“, sagte er.

Dazu, so erläuterte der Junge, gebe
es Briefmarkenkataloge, in denen
man solche Informationen finde.
Laurin wusste genau, dass man zum
Briefmarkensammeln einen guten
Ordnungssinn braucht, und Benni
gab ihm Recht. Doch die Frage, ob
ihre Zimmer denn ebenfalls beson-
ders ordentlich seien, beantworte-
ten die Jungs mit einem Kichern.

Adenauer Erwachsene Sammler
kamen ebenfalls ins Wasserschloss,
um ihre Erfahrungen an die Jugend
weiterzugeben. Maria Gessler aus
Grombach weiß: Briefmarken er-
zählen Geschichten, und sie regen
zum Reden über geschichtliche
Themen an: „Als ich im Sommer auf
eine Adenauer-Marke aufmerksam
machte, fragten mich die Kinder irri-
tiert, wer denn dieser Adenauer sei.“
Klar, dass Gessler vom ersten Bun-
deskanzler erzählte. Denn Deut-
scher sein und Adenauer nicht ken-
nen, das geht auf keine Briefmarke.

Benjamin (l.) und Fabian sind begeister-
te Briefmarkensammler. Foto: Schneider

Exemplare aus Malaysia sind hierzulan-
de Sammlerstücke. Foto: dpa

Neues Kleintierzüchter-Verzüchter-Verzüchter-V einsheim
BAD RAPPENAU Der Kleintierzüch-
ter-Verein Z 317 Bad Rappenau orga-
nisiert anlässlich der Eröffnung des
neuen Kleintierzüchter-Vereins-
heims am Sonntag, 11. November,
um 11 Uhr im neuen Züchterheim

(Raiffeisenstraße 43/1) einen Tag
der offenen Tür.

Es wird bewirtet. Am Nachmittag
gibt es Kaffee und Kuchen. Für klei-
ne Gäste sind Hühner, Tauben und
Kaninchen ausgestellt. red

Bürgersprechstunde mit Sebastian Frei
Künftig sollen monatlich Bürger-

sprechstunden mit Oberbürger-
meister Sebastian Frei stattfinden.
Die jeweiligen Termine werden
rechtzeitig im Vorfeld vom Rathaus
bekannt gegeben. red

persönlich auf Wünsche, Anregun-
gen und Anliegen von Bürgern ein.
Um lange Wartezeiten zu vermei-
den, ist eine vorherige Anmeldung
unter Telefonnummer 07264 922124
erforderlich.

BAD RAPPENAU Die erste Bürger-
sprechstunde mit Oberbürgermeis-
ter Sebastian Frei findet am Don-
nerstag, 8. November, im Rathaus
Bad Rappenau statt. An diesem Tag
geht Frei von 16.30 Uhr bis 18 UhrJugend-Konzert

in Mühlbach
EPPINGEN Die Jugend des Musikver-
eins Mühlbach gibt am Samstag,
10. November, um 19.30 Uhr in der
Bürgerhalle Mühlbach ein Konzert.
Auf dem Programm stehen Werke
wie „Indian Fire“, „Schmelzende
Riesen“ und die Filmmusik zu „Fan-
tastische Tierwesen und wo sie zu
finden sind“. red
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